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Technologiegestütztes Doing Transitions 
junger Menschen mit Behinderung in tertiäre 
Bildung und Beruf

Abstract
Technologie spielt eine zentrale Rolle für die Teilhabechancen von Menschen 
mit Behinderung (MmB), insbesondere bei den Übergängen in tertiäre Bil-
dung und in den Beruf. Assistive Technologien (AT) unterstützen funktionale 
Fähigkeiten und sind häufig Gegenstand institutioneller Aushandlungsprozes-
se (Mills, 2015). An den Übergängen tertiärer Bildung kommen Technologien 
als Teil institutioneller Praktiken hinzu. Trotz bekannter Vorteile eines Studien-
abschlusses für die Teilhabe von MmB bestehen weiterhin Ungleichheiten in 
Studien- und Arbeitsmarktchancen. Zugleich fehlt es an Forschung dazu, wie 
Technologie Übergänge unterstützen und zu einem Doing Transitions als Über-
nahme neuer Teilhabepositionen beitragen kann (Andresen et al., 2022). Dieser 
Beitrag präsentiert Ergebnisse einer kritischen Literaturübersicht zu technolo-
giegestützten Übergangsprogrammen für junge MmB im Zeitraum 2000–2023. 
Es wurden nur sechs Programme identifiziert, die Technologie auf vier Arten 
zur Unterstützung von Teilhabe einsetzen. Die Evaluationen zeigen überwie-
gend positive, jedoch teils nicht-signifikante Effekte auf individuelle Kompe-
tenzen, während institutionelle Veränderungen begrenzt blieben. Vor diesem 
Hintergrund werden die Übergänge junger MmB als technologisch unterstütz-
tes Doing Transitions eingeordnet.

Keywords: Übergang, Hochschule, Beruf, Menschen mit Behinderung, Techno-
logie

1	 Persistente Ungleichheiten und technologiegestütztes 
Doing Transitions

Menschen mit Behinderung (MmB) erreichen in Deutschland seltener einen 
akademischen Abschluss und weisen eine niedrigere Beschäftigungsquote auf 
als Menschen ohne Behinderung (Eurostat, 2024). Diese Ungleichheiten an den 
Schnittstellen zwischen Schule und Hochschule sowie Hochschule und Arbeits-
markt verdeutlichen die Notwendigkeit strukturierter Übergangsprogramme, die 
Übergänge von MmB gezielt unterstützen (Gillies, 2012). In den USA wurden 
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hierfür Formate etabliert, die studienbezogene Unterstützung, Mentoring und be-
rufliches Netzwerken anbieten (Madaus et al., 2020).
Der Beitrag untersucht, welche Rolle technologiegestützte Übergangsprogramme 
bei der Unterstützung von MmB in Übergängen von der Schule in die Hochschule 
und von dort in den Beruf spielen können. Unter technologiegestützten Über-
gangsprogrammen verstehen wir geplante und didaktisch gerahmte Maßnahmen 
zur Unterstützung von Übergängen, in deren Rahmen Technologie eingesetzt 
wird (Fisseler & Seale, 2025). Anschließend an eine reflexive Übergangsforschung 
fassen wir dies als Unterstützung des Doing Transitions (Andresen et al., 2022). Zur 
Gruppe der MmB zählen wir in Anlehnung an Art. 1 der UN-BRK „Menschen, die 
langfristige körperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, 
welche sie in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an der vollen, wirk-
samen und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern können“ (Ver-
einte Nationen, 2020). Wir erkennen jedoch auch an, dass MmB keine homogene 
Gruppe sind.
Empirische Befunde zeigen, dass Übergänge für MmB komplexer sind, als Indika-
toren wie Studienerfolg, Dropout oder Time-to-employment nahelegen (Kyndt, 
2017). Technologien können das Doing Transitions und die Übernahme neuer Teil-
habepositionen unterstützen (Madaus et al., 2011), etwa in Form assistiver Tech-
nologien (AT) oder digitaler Infrastrukturen wie Informations- und Kommunika-
tionstechnologie (IKT) und Lernmanagementsysteme (LMS).
Aus der Perspektive von Verwirklichungschancen (Bartelheimer & Kädtler, 2012, 
S. 55) lassen sich Technologien als Ressourcen verstehen, deren Nutzung durch 
individuelle (z. B. digitale Kompetenzen) und institutionelle Umwandlungsfakto-
ren (z. B. Regelungen, Support) in Teilhabechancen übersetzt wird. Vor diesem 
Hintergrund begreifen wir technologiegestützte Übergangsprogramme als Funk-
tionen, die Individuen bei der Realisierung von Verwirklichungschancen unter-
stützen und die Übernahme neuer Teilhabepositionen ermöglichen (Leßmann & 
Lehweß-Litzmann, 2019).
Wenn nun Technologie für die Übergänge von MmB bedeutsam ist, sollten Über-
gangsprogramme eine Technologiekomponente enthalten (Lamb, 2003). Es ist 
aber nur wenig darüber bekannt, ob und wie Übergangsprogramme mit einem 
technologischen Schwerpunkt konzipiert und umgesetzt wurden und ob sie zu 
einem gelingenden Doing Transitions beitragen (Clouder et al., 2023). Daraus er-
geben sich folgende Forschungsfragen:
1.	 Welche technologiegestützten Übergangsprogramme gibt es, welche die 

Übergänge von MmB in die tertiäre Bildung und in den Beruf unterstützen?
2.	 Wie wird Technologie eingesetzt, um Übergangsprogramme zu unterstützen 

und MmB beim Doing Transitions zu begleiten?
3.	 Welche empirischen Belege gibt es für die Wirksamkeit der Übergangspro-

gramme?
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2	 Methode
Im Rahmen einer dreistufigen Literaturrecherche (Details siehe Fisseler & Seale, 
2025) wurde zunächst mit den Schlüsselbegriffen technology, disability, transition 
and employment sowie higher education eine erste Suche in der Scopus-Datenbank 
durchgeführt. Anschließend wurden die Suchbegriffe mit Hilfe des R-Pakets litse-
archr computergestützt erweitert (Grames et al., 2019) und insgesamt 305 Artikel 
in einschlägigen Datenbanken (Scopus, EBSCOhost, ERIC, PsycINFO) identifiziert. 
Deren Passung wurde durch beide Autor:innen entlang von Einschlusskriterien 
(Sprache Deutsch oder Englisch, Veröffentlichungszeitraum 2000 bis 2023, Tech-
nologiebezug, Übergänge Schule-Hochschule oder Hochschule-Berufstätigkeit, 
Fokus auf Hochschulbildung) überprüft und auf insgesamt 26 Artikel reduziert, 
die anschließend qualitativ kodiert und analysiert wurden.

3	 Ergebnisse
Im Folgenden berichten wir zentrale Ergebnisse aus 26 ausgewählten Artikeln.

3.1	 Welche technologiegestützten Übergangsprogramme gibt es, 
welche die Übergänge von MmB in die tertiäre Bildung und in 
den Beruf unterstützen?

Insgesamt wurden sechs technologiegestützte Übergangsprogramme identifiziert, 
von denen drei den Übergang in die tertiäre Bildung adressieren. BOOST-A ist ein 
viermoduliges Onlineprogramm aus Australien zur Unterstützung Jugendlicher mit 
Autismusspektrumstörung beim Übergang in tertiäre Bildung und Beruf (Hatfield 
et al., 2017). Envision-IT (Lombardi et al., 2020) ist ein US-amerikanisches Onlinean-
gebot mit zwölf Lerneinheiten zur Berufsorientierung und zur Förderung digitaler 
und finanzieller Kompetenzen. TechNow aus den USA vermittelt technologiebezo-
gene sowie mathematisch-technische Kompetenzen in projektorientierten Lern-
arrangements (Williams-Diehm et al., 2018).
DO-IT-Career von der University of Washington unterstützt den Übergang in die 
tertiäre Bildung und in den Beruf (Burgstahler, 2001), indem das Programm die 
Vernetzung von MmB untereinander und mit potenziellen Arbeitgeber:innen er-
möglicht. Zudem wird über rechtliche Rahmenbedingungen und Unterstützungs-
angebote informiert. Project Career (Rumrill et al., 2016) und Course of Strategies and 
Resources for Access to Employment for University Students with Disabilities (SRAE) 
(Sánchez & Justicia, 2016) fokussieren den Übergang in den Beruf. Project Career 
kombiniert eine individualisierte technologiegestützte Intervention mit Rehabilita-
tionsleistungen für Menschen mit traumatischen Hirnverletzungen. SRAE verbindet 
Präsenz- und virtuelle Module zur Berufsvorbereitung und Arbeitsplatzsuche.
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3.2	 Wie wird Technologie eingesetzt, um Übergangsprogramme zu 
unterstützen und MmB beim Doing Transitions zu begleiten?

Die sechs technologiegestützten Übergangsprogramme nutzen Technologien auf 
vier verschiedene Arten (ausführlicher in Fisseler & Seale, 2025):
1.	 Technologie als Hilfsmittel fungiert als AT und unterstützt den Zugang zu Bil-

dungsinhalten sowie die Teilhabe von MmB an akademischen und beruflichen 
Aktivitäten (Rumrill et al., 2016). MmB benötigen häufig spezialisierte Techno-
logien als individuelle Hilfe (Kim-Rupnow & Burgstahler, 2004), was aber in 
Übergangsprogrammen teilweise unberücksichtigt bleibt (Burgstahler, 2001).

2.	 Technologie als zu vermittelnde Kompetenz fokussiert auf den Erwerb digitaler 
Kompetenzen und technischer Fähigkeiten, die für den akademischen Erfolg, 
die berufliche Orientierung und die Beschäftigungsfähigkeit unerlässlich sind. 
DO-IT-Career (Kim-Rupnow & Burgstahler, 2004) und Project Career (Rumrill 
et al., 2016) betonen Kompetenzen im Umgang mit AT, Envision-IT (Lombardi 
et al., 2017) und TechNow (Williams-Diehm et al., 2018) allgemeine IT-Kom-
petenzen. SRAE adressiert unter anderem die Online-Stellensuche (Sánchez & 
Justicia, 2016).

3.	 Technologie als Medium zur Vermittlung von Inhalten nutzt digitale Werkzeu-
ge und Plattformen zur Bereitstellung von Materialien. So nutzt BOOST-A eine 
Webseite zur Vermittlung fachlicher Inhalte (Hatfield et al., 2017) und Envision-
IT (Lombardi et al., 2017) eine Lernplattform zur Bereitstellung von Inhalten.

4.	 Technologie als Medium zur Bereitstellung von Mentoring-Unterstützung setzt di-
gitale Werkzeuge zur Kommunikation zwischen MmB und Mentor:innen ein. 
Das können E-Mails und Diskussionsforen sein (Burgstahler, 2001), aber auch 
digitale Endgeräte wie iPads beim Project Career (Rumrill et al., 2016), die zur 
Kommunikation zwischen Mentor:innen und Mentees genutzt werden.

3.3	 Welche Belege gibt es für den Erfolg technologiegestützter 
Übergangsprogramme?

In den Artikeln zu den Übergangsprogrammen finden sich Hinweise auf positive 
Auswirkungen des technologiegestützten Doing Transitions, was durch verschie-
dene empirische Ansätze belegt wird. Die Übergangsprogramme BOOST-A, Envisi-
on-IT, TechNow und SRAE nutzten quasi-experimentelle Forschungsdesigns, DO-
IT-Career und Project Career wurden evaluiert und mit qualitativen Daten ergänzt.
Die Evaluationen sowohl des DO-IT-Career als auch des Project Career kommen 
zu dem Ergebnis, dass die Programme zu einer besseren Verfügbarkeit, einer 
häufigeren Nutzung und zu verbesserten Kenntnissen bei der Nutzung von AT 
beitragen. Andere Übergangsprogramme wie Envision-IT, TechNow oder SRAE ver-
bessern die allgemeinen IT-Kompetenzen der Teilnehmenden sowie die Wahr-
nehmung der Nützlichkeit von Technologien (Williams-Diehm et al., 2018).
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4	 Diskussion und Ausblick
Obwohl die Evaluation der sechs technologiegestützten Übergangsprogramme 
überwiegend positiv ausgefallen ist, wird lediglich DO-IT-Career dauerhaft an der 
University of Washington angeboten. BOOST-A und SRAE wurden im Rahmen 
einer Promotionsarbeit angeboten und evaluiert, TechNow, Envision-IT sowie Pro-
ject Career wurden nach Auslaufen der Projektförderung nicht fortgeführt. Die 
Kombination aus hohen Programmkosten und geringen Teilnehmendenzahlen 
reduziert die Wahrscheinlichkeit einer dauerhaften institutionellen Implementie-
rung. Fehlende Finanzierung ist eine bekannte Hürde beim Übergang von MmB 
in die tertiäre Bildung (Stodden et al., 2006). Die kleinen Stichprobengrößen in 
den Evaluationen erschweren zudem die Übertragbarkeit der Ergebnisse.
Zukünftige Forschung zu technologiegestützten Übergangsprogrammen sollte 
andere Forschungsdesigns wie randomisierte Kontrollgruppen oder Längsschnitt-
designs verwenden, den Einfluss von Technologien auf die erfolgreiche Gestal-
tung eines Übergangs methodisch stärker kontrollieren, die Replizierbarkeit der 
beschriebenen Programme prüfen und stärker mit relevanten Akteur:innen wie 
MmB, Hochschulen und künftigen Arbeitgeber:innen zusammenarbeiten. Neuere 
Arbeiten legen nahe, dass MmB zunehmend auf Alltags‑ statt auf Spezialtechno-
logien und verstärkt auf Peer‑Support statt ausschließlich auf Fachpersonal zu-
rückgreifen (Pacheco et al., 2021). Solche Ansätze können MmB befähigen, eigene 
technische Lösungen zu entwickeln und anzupassen.
Abschließend halten wir fest, dass wir in der Literatur kein einziges technologiege-
stütztes Übergangsprogramm aus dem deutschsprachigen Raum finden konnten. 
Technologie stellt gerade für MmB eine zentrale Ressource im Sinne von Ver-
wirklichungschancen und der Übernahme neuer Teilhabepositionen dar. Zur bes-
seren Unterstützung eines Doing Transitions junger MmB in tertiäre Bildung und 
in den Beruf sollten sowohl Alltags- als auch spezialisierte Technologien stärker 
in den Blick genommen werden und in geeignete Übergangsprogramme integ-
riert werden. So kann Technologie als Ressource genutzt und über institutionelle 
Bedingungen und persönliche Potenziale in Teilhabe umgewandelt werden (vgl. 
Leßmann & Lehweß-Litzmann, 2019).
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